
Amtliches

für den

Wkatl
Unterlahn-Kreis.

Tägliche Keitage zur Diezer und Grnser Zeitung.
Preise der Anzeigen:

Die einspaltige Zeile oder deren Raum 25 Pfg .,
Reklamezcile 75 Pfg.

Ausgabestellen:
In Diez : Rosenstraße 36.

In Bad EmS : Römerstraße95.

Druck und Verlag von H. Ehr. Sommer^
Diez und Bad Ems.

Verantw. f. d. Schriftl .Paul Lan' e, Bad Ems.

srr. 224 Diez . Mittv veb de« 25 September 1818 58 . .4

AMtUMee Umj».
Kriegsministerium.

Berlin  W . 66, Leipziger Straße 5, den 7. August 1918.

Zuschläge zu der KriegSveLsorgung
der Witwen und Waisen der Unterklassen.
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A. Hinterbliebene aus dem gegenwärtigen
Kriege , die Familienunter st ützung beziehen
oder bezogen haben.

1. Mit Wirkung vom 1. 7. 1918 erhalten die Hinter¬
bliebenen von Militärpersonen der Unterklassen aus dem gegen¬
wärtigen Kriege , die Kriegswitwengeld oder Kriegswaisengeld
gemäß 88 19, 26, 44, 49 des Militärhinterbliebenengesetzes
dom 17. 5. 190T7, 8 2 Absatz 1 des Luftßahrersürsorgqgesetzes
dom 29. 6. 1912 empfangen , Zuschläge zu diesen Kriegsver¬
sorgungsgebührnissen.

Voraussetzung ist, daß die Hinterbliebenen Familienunter¬
stützung auf Grund des Gesetzes, betr . die Unterstützung von
Krmilien in den Tienst eingetretener Mannschaften , vom 28.
2. 1888, 4. 8. 1914 beziehen oder bezogen habeir.

2. Tie Zuschläge betragen ohne Rücksicht auf den Dieust-
grad des Verstorbenen monatlich:

für die Witwe = * 8 Mark,
für die Halbwaise — 3 Mark,
für die Vollwaise ■= 4 Mark:

sie sind im voraus zahlbar.
3. Tie Zuschläge zu dem Kriegswaisengeld werden nur

bis zum vollendeten 16. Lebensjahre gezahlt,
4. Werden die Kriegsversorgungsgebührnisse erst im Lause

eine- Monats zuständig , so sind die Zuschläge vom' ersten Tage
des folgenden Monats an zu zahlen.

Mit dem Wegfall der Kriegsversorgung ist auch die Zah¬
lung der Zuschläge einzustellen.

' '5. Tie Verrechnung der Zuschläge erfolgt beim Kapitel
84a (Kriegsjahresetat).

\  Tie Zuschläge gelten als Vorschüsse für den Fall , daß
später eine gesetzliche Regelung der Angelegenheit mit rück¬
wirkender Kraft eintritt.

7. Tie Zahlung der 'Zuschläge erfolgt gegen Vorlage einer
Bescheinigung des Gemeindevorstehers usw. über die gezahlte
stamilieuunterstützung , die bei der Postanstalt verbleibt.

Die Bescheinigung ist der Postanstalt , die das Kriegs-
Witwengeld und das Kriegswaisengeld zu zahlen hat , vorzu-
legen. Tiese Postanstalt zahlt die Zuschläge gegen Quittung
»nd Angabe der Stanrmkartennumurer und verabfolgt auch

bie,̂ Quitttlngsvordrucke . Tie erste Quittung wird durch die
Postanstalt ausgefertigt , die spätere Quittungsausfertigung
hat der Empfänger zu besorgen.

Die Zuschläge Find erstmalig sogleich bei der Ablieferung
der Bescheinigung der Ortsbehörden fällig , später aber zu¬
sammen, mit den Kriegsversorgungsgebührnissen gegen be¬
sondere Quittung abzuheben.

8. Tie Bescheinigungen f giss 7 werden von dem
Gemeindevorsteher usw. kostenlos ausgestellt werden.

B. Hinterbliebene aus dem gegenwärtigen
Kriege , die keine Familienunterstützung be¬
ziehen - oder bezogen haben , sowie Hinter¬

bliebene aus früheren Kriegen.
1. Ten Hinterbliebenen von Militärpersonen der Unter¬

klassen aus dem gegenwärtigen Kriege , die Kriegswitwengeld
oder Kriegswaisengeld gemäß 88 19, 26, 44, 49 des Militär¬
hinterbliebenengesetzes vom 17. 5. 1907: 8 2, Absillch1 des Lust-
fahrerWrsorgegefetzes vom 29. 6. 1912 empfangen , die aber
keine Familienunterstützung auf Grund des unter Abschnitt A,
Ziffer l erwähnten Gesetzes beziehen oder bezogen haben,
können mit Wirkung vow l. 7. 1918 auf Antrag im Bedürfnis-
fallc Zuschläge zu diesen Kriegsversorgungsgebührnissen be¬
willigt werden.

Das Gleiche gilt für die Hinterbliebenen von Militär-
Personen der Unterklassen 'aus früheren Kriegen , die KrieaS-
velriorguna auf Grund der 88 94 und 96 des Gesetzes vom 27.
6. 1871 und dar §8 14 und 15 A, B des Kriegsversorgungsge-
ietzes vom 81. 5. 1901 empfangen.

2. Tie Anträge sind an tat den Wohnsitz der Antrag¬
steller zuständige Versorgungsamt zu richten.

\  TaS Nersorgungsamt hat durch Anfrage bei dem Ge¬
meindevorsteher uiw. festzustellen, ob ein Bedürfnis zur Ge¬
währung des Zuschlages vorliegt . Von kleinlichen Ermitte¬
lungen über die Einkommens - usw. Verhältnisse seitens der
Gemeindevorsteher usw. kann hierbei abgesehen werden.

Die Anweisung der Zuschläge seitens der Versorgungs¬
ämter erfolgt in gleicher Weise wie bei den widerruflichen Zu¬
wendungen aus ^ rpitel 84 a.

ö
4 Die Bestimmungen unter Abschnitt A,  Ziffer 2, 3, 4, 5,

jt .ö 7 gelten auch hier sinngemäß.
von Stein

* * *

M . 6769. Diez,  den 19. September 1918.
Abdruck teile ich den Magistraten in Tiez , Nassau , Bad

Ems und den Herren Bürgermeistern der Landgemeinden des
Kreises zur Kenntnisnahme und Weiterbekanntgabe mit.

Der Laudrat.
Thon.



Diez,  den 18. September 1913. ,

GrffcMche ökkenntmochinig.
Veranlagung der außerordentlichen Kriegsabgabe

für 1918.
Auf Grund des § 34 Absatz1 des Kriegssteuergesetzes für

1918 werden hiermit alle Personen im Veranlagungsbezirk mit
einem Vermögen von mehr als 100 900 Mark, bei öenen eine
Vermögensseststelluug auf den 31. Dezember 1916 nicht statt-
gefnnden hat oser bei denen das Vermögen nach diesem Tage
durch, einen tm § 3 Absatzl Nr . 1 'mv-  3 des Kriegssteuerge¬
setzes vom 21. Jun : 1916 bezeichneten Vermögensanfall sich
um mehr als Mark 5000 vermehrt hat, aufgefordert, eirre Ver¬
mögenserklärung nach dem dorgefchriebenen Muster in der
Zeit vom 1. bis 31. Oktober 1918 dem Unterzeichneten schrift¬
lich oder zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben, oaß>
die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind

Auf Verlangen wird jedem Steuerpflichtigen das Borge»
fchriebene Formular von Heute ab im Amtslokal des Unten»
zeichneten kostenlos verabfolgt.

Tie Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
ist zulässig,- geschieht aber auf Gefahr des Absenders und
deshalb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes. Mündliche Er¬
klärungen werden von dem Unterzeichneten während der
Geschäftsstunden in feiitem Amtslokal zu Protokoll entgegen-
genommen.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Vermögens¬
erklärung versäumt, ist gemäß 8 54 des Besitzsteuergesetzes mit
Geldstrafe bis zu Mark 500 zu der Abgabe anzubalten ; auch hat
er einen Zuschlag wn 5 bis 10 Prozent der geschuldeten Steuer
verwirkt.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben in der
Vermögenserklärung sind in den 88 33 bis 35 des Kriegssteuer¬
gesetzes mit Geldstrafen und gegebenenfalls mit Gefängnis bis
zu einem Jahre und mit Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
bedroht.

Der Borfitzende
der Eiukommensteuer-Beranlagungs-Kommisfio«

Thon

Tiez,den  18. September 1918.

Oeffknilichk ßftunintnuiiiiuug.
Beranlagunq der Gesellschaften zur außerordent¬

lichen Kriegsabgabe für 1918.
Auf Grund des 8 34 Absatz2 des Kriegssteuergesetzes für

1918 werden hiermit
a) die Vorstände, persönlich haftenden Gesellschafter, Rei-

präfentanten, Geschäftsführerund Liquidatoren aller in¬
ländischen Aktiengesellschaften, Kommanditgesellschaften
auf Aktien, Berggewerkschaften und anderer Bergbau
treibenden Vereinigungen, letztere, soweit sie die Rechjch
juristischer Personen haben, Gesellschaften mit beschränke
ter Haftung und eingetragenen Genossenschaften,

b) die Vorsteher der inländischen Niederlassungen aller Ge¬
sellschaften der vorbezeichneten Art, die ihren Sitz im
Ausland haben, aber im Inland einen Geschäftsbetrieb
unterhalten,

im Veranlagungsbezirk aufgefordert, die Kriegssteuererklürung
nach dem vorgeschriebenen Muster in der Zeit vom 1., bis 31.
Oktober 1918 dem Unterzeichnetenschriftlich oder zu Protokoll
unter der Versicherung abzugeben, daß die Angaben nach
bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.

Für Gesellschaften, deren viertes Kriegsgeschästsjahrerst
nach dem 31. März 1918 endigt, erstreckt sich die Frist auf sechs
Monate nach Ablauf vieses Geschäftsjahres.

Tie oben bezeichneten Personen sind zur Abgabe de"
Kriegssteuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine be¬
sondere Aufforderung oder ein Vordruck nicht zugegangen ist
Auf Verlangen wird jedem Pflichtigen der vorgefchriebene
Vordruck von heute jab im Amtslokal des Unterzeichneten kosten¬
los verabfolgt.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch hie Post
ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders Und
deshalb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes. Mündliche Er¬
klärungen werden von dem Unterzeichneten während der
Geschäftsstunden in seinem Amtslokal entgegengenommen.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Erklärung
versäumt, ist gemäß 8 54 des Besitzsteuergesetzes mit Geldstrafe
bis zu Mark 500 zu der Abgabe anzuyalten, auch hat er einen
Zuschlag von 5 bis 10 Prozent der geschuldeten Steuer ver¬
wirkt. L

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben ^in -
der KriegssteuererÄärung sind in den 88 33 bis 35 des
Kriegssteuergesetzes mit Geldstrafen und gegebenenfalls mit
Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte bedroht.

Der Borsitzende
der Einkommensteuer-Veranlagungs-Kommission

Thon. _
Tgb. Nr. Fl . 2393. Diez,  den 20. September 1918-

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Bttr SHwÄlvieharchilryme.

Am Donnerstag , den 26. September  1918,
hat in Ihren Gemeinden eine Aufnahme derjenigen Schlacht^
viehstücke stattizufinden, die in der Zeit vom, 16. Oktober 1918
bis 15. Januar 1919 an den. Viehhaudetsverband abgeliefert/
werden müssen. i

Maßgebend für die Aufnahme sind die seinerzeit dom Vicy-
handelsverband herausgegebenen Richtlinien, welche jedoch
keine Grenzlinien sind und den Viehhaltern kein Einspruchs
recht gewähren. Tie Zahl der Tiere, welche den kleinen Wirt¬
schaften bis etwa 8 Morgen Land zu belassen sind, ist je nach
den besonderen Verhältnissen zu bestimmen.

Bei der Aufnahme ist besonders darauä zu achten, daß
Ochsen und Stiere , welche abgängig oder angefleischt und be¬
ben Landwirten überschüssig sind, als zur Lieferung an den
Viehhandelsverband in die Schlachtviehaufnahmeliste aufge-z
nommen werden. Zur Erhaltung der Viehbestände wird es an¬
gebracht sein, wenn nach Möglichkeit die alten Kühe, soweit sie
ohne größere Schädigung der Milch- und Butterlieferung ab¬
gegeben werden können, statt des Jungviehes zstr Lieferung
kömmen. j

Tie bei der vorigen Viehaufnahme aufgenon-menen Teere,
welche bis zum Schluß des laufenden Vierteljahres noch- nicht
abgeliefert sind, haben Sie bei dieser Aufnahme für die ersten
Wochen zur Lieferung zu bestimmen.

Die Landwirte sind wiederholt darauf aufmerksam zu
machen, daß die von der Kreist- oder Ortsviehaufnahmekom-
mission zum Schlachten vorgemerkten Tiere für den Kommunal--
verband zu Gunsten des Viehhandelsverbandes beschlagnahme
sind. Nur mit meiner Genehmigung ist es zulässig, daß ein zur
Lieferung bestimmtes Tier zurüagestellt, fteigegeben oder stattz
dessen ein anderes geliefert wird. U

Tie Lieferungen sind möglichst gleichmäßig auf 13 Woche»!
zu verteilen. Unter allen Umständen ist den Landwirten den
der Aufnahme davon Kenntnis zu geben, wenn Tiere aE
ihren Beständen ausgenommen wurden, damit nachträglicW
Reklamationen vermieden bleiben.

Für die Aufnahme ist das Ihnen mit der Poll .zugehende
Formblatt zu verwenden. Tie Aufnahmeliste ist in doppeltet
Ausfertigung aufzustellen, wovon dann eine List« in JhtW
Akten verbleibt, während die andere Liste aufgezählt mir b-S
zum Dienstag , den 1. Oktober  1918 , einzstkeuden-st

In die Liste find sämtliche landwirtschaftlichenBetrieb«
die Tiere der angegebenen Gattungen besitzen, aufzunehme«',

Ich ersuche die Herren Bürgermeister, um genaue und ge¬
wissenhafte Aufstellung und Einreichung der Listest.

Der Barfitzende de« Kreisaussckusse».
Thon.

Bkkssnuimflchuna.
Von Mittwoch, den,25 . September d. Js . ab W

in den hiesigen Kolonialwaren geschaften auf den an
Stamm der Brotkarte befindlichen Abschnitt IX 250 Grav
Kaffee-Ersatzmittel ausgegeben.

Freiendiez,  den 23. September 1918.
Der Bürgermeister.
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